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- Abend⸗Ausgabe. Montag, den 12. März 1888. Nr. 122 
b 
n wird auf Befehl des Kaiſers vom Militärkablnet ouf der einen Seite die geſammten Truppen der 
€ Zum Code des Kaiſtrs. im Ein berſtändniß mit dem Staatsminiſterium er- Berliner Garniſon und ee nd aller ſelbſt⸗ 
n Berlin, 11. März. laſſen werden. ſtändigen Truppentheile des deutſchen Heeres, das 
* Die Münchener „Neueſten Nachr.“ theilen ix 1 5 feinen ruhmgekrönten Oberfeldherrn verloren, auf 
fi den Wortlaut des Telsgramms mit, in welchem Uber die Trauer um des verewigten Kaljers der anderen Seite die alten Kıisger, die des 
2 der Kronprinz Wihelm dem Prinzregenten von und Königs Wildelm I. Majfeſtät iſt nachſte hende Katſers Schlachten geſchlagen haben und aus 
7 Batern den Tod des Katſers Wilhelm anzeigte. Aller höchſte Beſtimmung ergangen allen Gauen Daeutſchlands in Berlin eintreffen, 
Die Antwort des Prinzregenten lautete: „Tief Se. Maj ſtät der Katſer und König haben Spa ier bilden. 
N erſchüttert durch dis gürigft mitgetheilte Trauer⸗ mittelſt Aller döchſter Entſchlleßung d. d. San 2 1 8 
botſchaft, beklage ich herzlich den Verluſt des von Remo, den 10 März 1888, Nachſtehendes zu be⸗ Berlin, 12. Marz. Um 12 uhr 
1 mir fo aufrichtig und tieu verehrten Kaiſers.“ ſtimmen geruht: Die Trauer um des verewigten | Nachts wurden die ſterblichen Ueber⸗ 
Geſtern Nachmittag iſt dem Prinzregenten folgen: Ka ſers und Königs Wübelm 1 Ma jeſtät hat auf reſte dee Kaiſers Wilbelm nach dem 
des Telegramm aus San Remo zugegangen: „Im die Dauer von 6 Wochen vom Tage des Eln⸗ | Dom überführt Die Witterung war ſehr 
g Augenblicke des tiefſten Schmerzes um den Verluſt den treffens diefes Befehls in folgender Weiſe in der | ungünſtig, es herrſchte andauernd Schusegeſtö ber. 
. Ich erlitten habe, baue Ich auf Deine Freund Armee ſtattzufinden: In den erſten 4 Wochen Im Dom erhebt ſich unmittelbar vor dem Altar. 
ſchaft Angeſichts der ſchweren Sorgen, die nun tra gen dle Generale zur geſtickten Uniform das das 30 Zentimeter hohe Podium für den Kata- 
1 auf Mich übergehen. Friedrich.“ Der Prinz Achſelband das Generals - Abzeichen, den Abler falk, 20 Faß tief und 25 Fuß in der Front. 
4 regent antwortete darauf telegraphiſch: „Tief er- und die Kokarde am Helm, die Schärpe, die Daſſelbe iſt mit ſchwarzem Tuch behängt und 
1 griffen durch Dein fo rüsrentes Telegramm drängt Epauletten, Paſſanten (Afeldüde), zur kleinen trägt in feiner Mitte den 30 Zentimeter boden 
55 es Mich, Dir und der Katſerin die tontgſte Theil⸗ Untform und das Portepet mit Flor überzogen, Katafalk, in welchem der Sarg Aufnahme fand 


rr 


nahme an dem unerſeglicher Verluſte auszuſprechen 
und Dich um die Fortdauer treuer Fleundſchaft 
zu bitten " 

Im Sterbezimmer Kalſer Wilhelms hat 
gestern die Seztrung des eniſchlummerten Herr⸗ 
ſchers ſtalthefunden. Diejslbe wurde in Gegen⸗ 
wart der Leibärzte von Lauer, Leuthold und 
Tum ann von Herrn Profeſſor Hartmann, dem 
Stellvertreter Prof ſſor Waldever's während deſſen 
Aufenthalts in San Remo, vorgenommen. Dte 
Sezirung begann mit der Oeffaueg der großen 
Haleſchlagader. „Im welteren Verlauf der Ob⸗ 
duktion wurde die Steinbildung entfernt, welche 
die ſchmerzhaften Affe kitonen während der letzten 
Lebene tage des Katſers herbeigeführt hatte. Dis- 
ſelbe haste die Größe eines Taubenelee. Die 
Leidärzts von Lauer und Leuthold durchſägten die 
Steindildung, von welcher jeder der Beiden eint 
Hälfte an ſich nahm. Die Soktion währte andırt- 
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ſowie einen Flor am linken Oberarm; alle Offt- 
ztere den Adler (Stern ꝛc.) und die Kekarde am 
Helm, die Epauletten, Paſſanten (Achſelſtücke), die 
Schärpe, das Portepss und Karſouche-Bandolier 
mit Flor überzogen, ſowie einen Flor am linken 
Oberarm. Die Generaladfutanten, Generale à la 
suite und F ügeladjutanten tragen dis Achſelbän⸗ 
der, die Hufaren- und Ulanen Offiztere die Fang ⸗ 
ſchnürt und das N ıtional-Abzeihen, die Offiztert 
der Jäger und Schützen das Natlonalabzeichen 
gleichfalls mit Flor überjogen. In den leßlen 
zwei Wochen wird von ſämmtlichen Offizteren nur 
der Flor um den linken Oberarm getragen. An 
den Fahnen ꝛc. werden während der ſechs Wochen 
zwei lange herabhängende Flore getragen, welche 
unter der Sotte zu befeſtigen find. Während 
der erſten acht Tage der Trauerzeit iſt bei den 
Truppen kein Sptel zu rühren. 
Berlin, den 10. Märg 1888. 


und auf einer mit Hermelln und Goldborten ein- 
gefaßten violetten Sammetdecks ruht. An jeder 
Sete des Katafalks ſtehen 5 Tabourets zur Auf⸗ 
nahme der Kron- und Ordens Inſignien, und 
außerhalb derſelben auf jeder Seite drel große 
Kandelaber, welche je 30 Kerzen ſchmücken. 
Tabourets und Kandelaber ſind mit Flor um⸗ 
wunden. Vor dem Podium befindet ſich ein 
großer, mit Flor bedeckter Teppich, auf dem Seſſel 
für die aller hoͤchſten Leidtragenden ſtehen. Quer 
durch das ganze Kirchenſchiff, von der Seite des 
Haupteinganges zum Dom am Luſtgarten zieht 
ſich ein 60 Zentimeter hoher und 6 Fuß breiter 
Aufgang din, beſtimmt für das große Publikum, 
welches im Laufe der Woche hier vorbeiſchreiten 
wird, um an der Oſtſeits den Dom durch den 
Ausgang nach der Kaiſer Wilbelms brücke zu ver⸗ 
laſſen. Der weitaus größere Raum von hier bie 
zur Nordwand wird duich eine ſchräg bis zur 


* halb Stunden. Der Bericht über den Geftions- Für die Ri sttgkett. Höds von 2 Metern emporſtelgende Tribüne aus- 
7 befund wird dem Staatsarchiv einverleibt. Wäh⸗ Auf Allerböchſten Beſehl. gefüllt, welche 550 Stehplätze enthält und 
3 rend der Obbuktton befand ſich der Zinkſarg, v. Albe vll, für die Generalität und die komman⸗ 
! welcher die ſterbliche Hülle des hochſeligen Katjers General der Kavallerie. dirten Offiziere beftimmt iſt. Emporen, Pfeiler, 
1 um ſchlleßen und jpäter noch von einem Holt und General-Adlutaßt und Chef des Militätkabinets. Wände, Kanzel, Altar — kurzum das ganze 
r Metall Sarg umgeben fein wird, im Zimmer. Das Krlsgeminiſterſun macht vorſtedende Kirchenſchfff At vom Hoftapezierer Hfarup 

Nach erfolgter Seztrung wurde dem Katjer die Allerbschſte Beſtimmung im „Armet-⸗Vererdnungs⸗ ſchwarz dekorirt, und während der Trauerfeier 

Untform ſeines erſten Garde-Regimenis zu Fuß blatt“ mit dem Bemerlen bekannt, daß dieſelbe werden auch die Feuſter ſchwarz verhängt. 

angelegt. Ueber die Bruſt, auf welcher ein Elfen ⸗ auf Santtätsoffigtere und Militärbeamte flange ⸗ Die Schaalen an den Gatarmen werden durch 

beinkreuz ruht, iſt das breite, orangefarbene Band mäße Anwendung findet. Kerzen erſetzt, um die Beleuchtung weihs vollen zu 
0 des Schwarzen Adlerordens geſchlungen. Geſtern Weiland des Katſers Wilhelm Majeſtät hat geſtalten. Zu beiden Seiten des Alters ſind 
1 Abend wurde zu Häupien des Katfers, auf der Bestimmungen bezüglich feiner Beſtattung getrof- Topfgewächſe und Blumen zu prachtvollen Gruppen 
* rechten Seite, ein Reflektor aufgeſtellt, welcher vie fen, die erſt heute bekannt geworden find. Kai vereinigt. Die Kirchenſtühle zu beiden Seiten 
N milden verflärten Züge des Entſchlafenen voll be- ſer Wilhelm hat angeordaet, daß er im grauen unter den Längeemporen, ſowie die geſammten 
1 ſtrahlte. Auf der linken Seite des Todtenlagere Milttärmantel und mit Feldmütze, feld mäßig aus ⸗ Plätze auf den Emporen ſelbſt werden den Ber- 
( fand eine Lam pe, deren Schein durch einen Schirm gerüſtet, beſtattet wird und daß ros allen Orden tretern fremder Fürſten und Staaten dem biplo- 
mit rothen Roſen gedämpft wurde — die⸗ und Ehrenzeichen, die er beſißt, nur die folgen⸗ matiſchen Korps, den Mitgliedern des Reichstages 


ſelbe Lampe, deren ſanftes Licht So oft den Ar⸗ 
beitetiſch des Kalſers im hiſtoriſchen Edfenfter er⸗ 
leuchtet hat. Rags um das Beit waren die 
mächtigen Lorbeerkränze aufgeſtellt, welche von 
ſämmtlichen Garderegimentern am Lager des aller- 
höchſten Kriegs herrn nisbergelegt worden find. 
Gegen acht Uhr erſchten die Kaiſerin und ver- 
weilte einige Zelt im Sterbezimmer. Am Nach 
mittag betrat Fürſt Blemarck das Ster begemach 
und ſtand lange in einſtem Sinnen vor dem Ent⸗ 
ſchlafenen. Prinz Heinrich und die übrigen an⸗ 
weſenden Mitglieder der königlichen Fam ilte ver⸗ 
weilten geſtecn Abend vorübergehend am Todten⸗ 
dette Kater Wilhelms. 

Der Ober Hof- und Hausmarſchall gez. Graf 
von Per poncher erläßt unterm deuigen folgende 
Bekanntmachung: Die Parade-Ausſtellung der 
ſterblichen Hülse weiland Seiner Majeſtät des 
Katſers und Könige Wilhem I. findet in hiefiger 
Domkirche ſtatt. Ver Zutritt iſt Montag, den 
12. Mä z, ver 1— 5 Uhr Nachmittags und Dlens⸗ 
tag, ſowie die folgenden Tage von 11 Uhr Vor- 
mittage bis 5 Ubr Nachmittage dem Publikum 
im Trauerar zug gefattet, Beſondere Elalaßkarten 
werden nicht ausgegeben. Der Eingang iſt vom 
Hauptportal des Domes auf der Luftgartenfeite zu 
nehmen. 

Die Ordre wegen der militäriſchen Trauer 


den ihm angelegt werden ſollen: 

Eiſernes Kreuz II. Klaſſe, Ruſſiſches Geor⸗ 
ges-Krauß, Krlegs⸗Medaille von 1814, Kriegs 
Medaille von 1864, Kriegs Medaille von 1866, 
Ketegs Medaille von 1870 — 71, Hozenzollern 
Medaille von 1849, Raſſiſche Medaille, Badiſch⸗ 
Medaille. 

Außerdem iſt, den Anordnungen des Kaiſers 
gemäß, ein neuer Stern des Schwarzen Adler 
ordens angefertigt worden, welcher ebenfalls die 
Bruſt des estſchlummerten Herrſchers in Sarge 
ſchmücken wird. Die Einſargung dee Kaiſers 
dürfte heute Abend in der neunten Stende in 
Gegen wart der hier auweſenden Mliglieder des 
königlichen Hauſes erfolgen. Gegen Mitternacht, 
vielleicht auch erſt in ſpäterer Stunde, wird von 
ſämmtlichen Beamten dis katſerlichen Leibdtenſtes 
der Sarg mit der ſterblichen Hülle bis zur Rampe 
des königlichen Palats getragen, wo ihn Mann⸗ 
ſchaften der Gards⸗Regimenter in Empfang neh ⸗ 
men und nach dem Dom überführen. Das Ze- 
remoniell dieſer Ueberführung tft bisher nicht be 
kannt gegeben. 

Wie wir erfahren, wird die feierliche Bei⸗ 
letzung des bochſeligen Kaiſers Wilbeſm om näch⸗ 
Ren Sonnabend, den 17. d. Mis, fattfinden. 
Auf dem eins volle Meile betragenden Wege vom 
Dome zu Berlin bis nach Charlottenburg werden 
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und Abgeerdnetenhauſes, den Staats- uad ſtädti⸗ 
ſchen Behörden eingeräumt, ſoweit der Raum 
ſolches zuläßt, 

Geſtern Nachmittag haben die Kommunal- 
behörden Berlins beſchloſſen, den Weg vom Dom 
in Berlin bis zum Manfoleum in Charlottenburg, 
wilcher eine Meile lang iſt, zu einer „via fune- 
ralis“ auszugeſtalten. Aller Pomp fol zur An⸗ 
wendung kommen, um die Straße, welche dem 
verewigten Herrſcher jo oft eine „vis triumphalis“ 
war, annähernd entſprechend ſeiner Größe er⸗ 
ſcheinen zu laſſen in düſterer Pracht. Alle Kor- 
poratiomen, Bewerke, Innungen, Vereint, Schulen 
u ſ. w. werden mit ihren umflotten Bannern, 
Fahnen und Abzeichen Spalier bilden. 

* 
* * 

Ueber die Abreiſe des Kaiſerpaares aue 
San Remo liegt folgende ausführliche Mel 
dung vor: 

Troß des regneriſchen aber milden Wetters 
war von früher Morgenſtunde an eine große 
Menſchenmenge bereits auf den Straßen. Die 
Abfahrt von der Villa Zirio begann um 81/ Ubr, 
zuerſt kam Hovell auf den Bahnhof an, der id 
mit Arrangements in dem kaiſerlichen Waggon 
beſchäftigte. Sodann folgte Graf Radolinekp, 
zuletzt das Kaiſerpaar mit Mackenzie in einem 
Wagen. Auf dem Bahnhofe befand ſich dis Elite 
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und Blumenkörbe mit ſchwarzweißen Schleifen 
mitgebracht. 
erſchlen, herrſchte feierliche Stille. Alle Anweſen⸗ 
den entblößten das Haupt Der Kaiſer trug 


einen hohen umflorten Zylinder und einen ſchwar - troffen. 
gänzlich abgeſperrt. Ein ofſizteller Empfang war 
Wolltuch; er ging frei und ſtramm aufrecht, er ausdrücklich verbeten. 


un Regenmantel, um den Hals ein braunes 
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börden. Biele der Anweſenden hatten Bouquets von 
Relſe fort. 
Als um nun Uhr das Kalſerpaar 
nuten. 


30 Misuten bei prachtvollem Wetter dier einge- 


11 Minuten ſetzte dir Kalſerzug die 


München, 11. März 10 Uhr 50 Mi. 
Kaiſer Friedrich iſt heute Morgen 8 Uhr 


Der Bahnhof iſt für das Publikum 


Auf dem Bahn dof anme- 


ſah ernſt, aber keiner wegs gedrückt aus; er er- ſend war die Königin⸗Mutter von Baiern, tief 
widerte die Grüße des Publikums und der ofſi⸗ verſchleiert, das Perſonal der preußſſchen und 
ziellen Perſönlichkeiten ſtumm aber ausdrucks voll, engliſchen Geſanbtſchaft, ſowie die auf der Reife 


gerzlich. Die Kaiserin und dis Prinzeſſiunen in 
tiefer Trauer grüßten nach allen Seiten in huld⸗ 
voller Weiſe und nahmen die ihnen dargebotenen 
Blumenſpenden entgegen. Der kaiserliche Zug be- 
ſtand aus zwei durch dichte Lederdecken verbunde- 
nen Salonwagen, zwiſchen denen die Kommunt- 
kation, ohne daß mas fi der Luft aue zuſetzen 
raucht, möglich iſt, zwei Sleepingcars, drei ge⸗ 
zalſchten Waggons, drel Gepäckwagen und der 
Lokomotive, er wird von zwei Direktoren der 
Mittelmterbahn geführt. Das Katferpaar durch⸗ 
ſchritt den Warteſaal, ſtand etwa eine Minute 
inmitten des Spalier bildenden Publikums, be- 
ſtieg ſodaun den Salonwagen, die Kaiſerln blieb 
am Fenſter, während ver Kalſer, im Innern des 
Waggons promentrend, wiederholt auch am Jen ⸗ 
ſter erſchelnend, den Zylinderhut freundlichſt lüf⸗ 
tete, Die Doktoren Bramann und Schrader nah⸗ 
men im zweiten Salonwagen Platz, Hovell hat 
dufour. Mackenzie bleibt während der ganzen 
Reiſe beim Katferpair. Um 9 Uhr 10 Minuten 
ertönt der Pfiff der Lokomotive. Die Majeſtä⸗ 
ten grüßen, vielmalige Hochs und Hurrahs er- 
tönen, während der Zug ſich in Bewegung fepte. 
Ueber die Fürſſenbegegnung in San Pier 
d' Arena wird dem „B. T.“ geſchrieben: 
Dieſelbe geſlaltete ſich zu einem überaus be- 
wegten Schauſplel. Köntg Humbert erwartete in 
aufgeregter Stimmung den Kaſſerzug, welcher um 
12 Uhr 33 Minuten eintraf. Sofort als der 
Zug ſtillſtand, eilte Humbert auf den Salon⸗ 
wagen zu, unter deſſen Thüre Kalſer Friedrich 
erſchien. Kaiſer Friedrich und König Humbert 
umarmten ſich vielmals herzlich. Während beide 
ſich in den Waggon zurückzogen, warteten außen 
Crispi und des Königs Begleitung entblößten 
Hauptes Die Unterhaltung der Fürſten dauerte 
17 Minuten, dann rief der König, unter die 
Waggonthür tretend, Criapt berbei, welchem der 
Katjer lächelnd die Hand drückte. Hierauf flieg 
auch die übrige Begleitung des Königs ein. Der 
Kaiſer ſtand fortwährend aüfricht da, in der linken 
Hand den Zylinderhut; er trug einen ſchwarzen 
Paletot, den Kragen aufgeſchlagen, den Hals 
durch einen braunen Shaw! geſchützt; ſeine Ge⸗ 
ſichtsfarbe iſt wachs bleich, dennoch ſah der Kaiſer 
fo gut aus, daß der König ſpäter zu Criept 
ſagte, er hätte ein ſolches Ausſehen nach den frü 
heren Berichten doch nicht erwartet. Der Kaiſer 
geleitete ſodaunn den König unter die Waggon⸗ 
thüre, wiederum dieſen bewegt umarmınd und 
deſſen Hand vielmals drückend. Hierauf erſchie 
nen, während das Abfahrtzeichen ertönte und der 
Zug langſam wegfuhr, der Kaiſer und die Kat 
ſerin am Feuſter, mit dem Taſchentuch winkend. 
Der König bedeckte ſich das Geſicht mit dem 
Taſchentuch; er war ſchmerzlich aufgeregt und 
ſagte mehrmals dumpfen Tones zu Crispi: „er 
it krank! ach ſehr krank!“ Die Unterhaltung 
wurde ſeitens des Kalſers ſchriftlich geführt, Cris pl 
übergab derſelbe einen Zettel des Dankes für die 
Theilknahme des Parlamente. Erispt veilleſt den ; 
ſelben am Montag. 


* * 


* 

Mailand, 10. März, 5 Uhr 35 Mi- 
nuten Nachmittags. Katſer Friedrich hat ſoeben 
son hier aus feine Weiterreife in der Richtung 
nach dem Brenner zu angetreten. Am Bahnhof 
war eine Ehrenkompagnie des Regiments des 
Prinzen Amadeo aufgeſtellt; das geiſammte Offi⸗ 
zierkorßps war anweſend. Ungehture Menſchen⸗ 
maſſen hatten ſich eingefunden; die Deutſchen 
riefen „Hurrah!“, die Italiener „Ev viva!“ 
Kaiſer Friedrich ſah gut aus, er grüßte herzlich. 
Auch nahm der Kaiſer während des Aufenthalts 
bierſelbſt das Diner ein. Hier herrſcht Regen⸗ 
welter. 

Bozen, 11. März, 1 Uhr 30 Minuten 
Morgens. Die Witterung iſt günſtig. Der 
Katſerzug traf um 12 Uhr 27 Min. Nachts hier 
ein, zwei Lokomotiven zogen den aus acht Waggons 
beſtehenden Zug. Der Bahnhof iſt durch Gen 
darmerie von allen Seiten abgeſperrt. Trotzdem 
find viele Leute anweſend. Der Kur vorſtand zu 
Bozen⸗Gries hat als Erinnerung des Aufenthalts 
Kaiſer Friedrichs vor drei Jahren in Gries ein 
Bouquet mit geb ruckten Bandſchleifen überreicht. 
Ebenſo hat Frau Sanitätsräthin Dr. Maprhofer 
in Gries ein großes Veilchenbouqust gewidmet. 
Bel der Ankunft in Bozen ſchlief der Kalſer. 
Sein Befinden während der Reife war gut. Nach 
einem Aufenthalt von fünf Minuten wurde die 


Weiterreiſe angetreten. 


Innsbruck, 11. März 5 Uhr 45 Mi⸗ 
nuten Morgens. Der Kaiſerzug kam hier um 
4 Uhr 55 Minuten früh an. Der Kaiſer 
ſchlief. Der Train blieb ganz dunkel; nur der 
Waggon der Dienerſchaft hatte Licht. Die Ab- 
fahrt fand ohne Zwiſchenfall un 5 Uhr 6 Mi⸗ 
nuten ſtatt. 


nach San Remo begriffen geweſenen Herren Ge 


neral v. Winterfeld und Flügel Adjutant Ritt⸗ 
meiſter v. Vietinghoff, welche ſich dem Gefolge 
zur Weiterreiſe nach Berlin auſchloſſen. Auch 
der Maler Lenbach hatte Zutritt erhalten. Das 
Ausſehen des Kaſſers, welcher Uniform, mit dem 
Flor am Arm, den Orden pour le mérite und 
das eiſerne Kreuz trug, war ausgez ichnet, ebenſo 
das der Kaiſerin. Nachdem Thee und Backwerk 
eingenommen worden, begab ſich die Könlgin⸗ 
Mutter in den Salonwagen, woſelbſt ſie lange 
verweilte. Der Kaiſer erſchten mehrmals in dem 
offenen Plattformkonpee, mehrere bekannte Herren 
zu ſich entbietend, denen er die Hand reichte. 
Die Kaiſerin unterhielt ſich mit meh eren Herren. 
Die Abfahrt erfolgte um 8 Uhr 45 Minuten. 
Der Kalſer ſtand am Fenſter, freundlich mit der 
Hand winkend. 

Bon Vertrelern auswärtiger Höfe für die 
Beiſetzungsfeierlichkeiten in Berlin find bis jetzt 
gemeldet: Oeſterreich Ungarn: Kronprinz Rudolf 
von Defterreih. Italten: Prinz Amadeus, Eng ⸗ 
land: Prinz von Wales, begleitet von den Prin⸗ 
zen Chriſtian und Heinrich von Battenberg. Por⸗ 
tugal: Jufant Dom Auguſto, Rumänien: König 
Karol. 

Nach dem „B. T.“ wer en im Auftrage des 
Zaren Großfürſt Thronfolger, Großfürſt Wladi⸗ 
mir und Großfürſt Michael ſich nach Berlin be⸗ 
geben und gegen Mitte nächſter Woche hier ein- 
treffen. — Sämmtliche kommandirende Generäle 
find nach Berlin befohlen worden. 

Aus Rom und Bologna find von den 
dortigen Stadtbehörden aus Anlaß des Ablebens 
unſeres Katſers Wilhelm an unſeren Magiftrat, 
zu Händen des Herrn Oberbürgermelſters von 
Forckenbeck, Beileldstelegramme eingegangen, welche 
in der Ueberſetzung wie folgt lauten: 

Rom, 9. März. Die Stadt Rom miſcht 
an dem Sarge des zuhmreihen und vielgeliebten 
Kaiſers ihre Thränen mit denjenigen der Stadt 
Berlin und ganz Deutſchlands. 

Marquis Gulccloli, 
J. V. des Bürgermeiſters von Rom. 

Bologna, 9. März Die Stadt Bo⸗ 
logna ſchließt ſich der Trauer, von welcher ganz 
Doeutſchland ergriffen wurde, an und drückt der 
illuſtren Reichs hauptſtadt die Empfindungen der 
tiefſten Mittrauer ob des Todes feines geliebten 
und ruhmreichen Kalſers aus. 

Dallolte, 
Erſter Beiſitz er. 
* 4 * 

Leipzig, 11. März. Nachmittags traf Fürſt 
Bismarck mit dem geſammten Staatsminiſterium 
hierſelbſt zum Empfange der Majfeſtäten ein. Ale 
um 63/ Uhr der kaiſerliche Extrazug hier einge 
troffen war, beſtlegen der Reichskanzler und die 
Staatsminiſter den kaiſerlichen Salonwagen. Der 
Katſer küßte und umarmte wieberholt den Fürſten 
Biemarck, huldvollſt die anderen Miniſter und den 
Staatsſekretär Herbert Bismarck herzlich begrüßend. 
Die Katſerin begrüßte ebenfalls huldvollſt den 
Fürſten und die Miuiſter. Fürſt Bismarck ver⸗ 
bleibt bis Charlottenburg im kalſerlichen Salon ⸗ 
wagen. Bor 7 Uhr fuhr der Kaiſerzug weiter. 

Berlin, 11. März. Obwohl die Witte⸗ 
rung heute kalt und ſehr rauh iſt, iſt der Veak hr 
in allen Straßen doch ein ganz enormer. Die 
heute hier eingetroffenen Elſendahnzüge brachten 
Tauſende von Fremden und unter den Lind en 
und den angrenzenden Straßen war ein koloſſales 
Menſchengewühl, doch überall zeigte ſich eine eruſte 
Stimmung. Das Louiſendenkmal im Tyler garten 
umſtehen Tauſende im ernſten Geſpräch, eine 
freudige Stimmung rief unter der Menge die 
Nachricht hervor, daß die Reiſe dem Kaiſer bis 
her gut bekommen und daß die Kanüle gut hält. 
Gegen Abend zog ſich der Haupt verkehr nach Char 
lottenburg hin; ſäwmmtliche Lokale warın überfüllt 
und auf den Straßen ſtauten ſich zeitweiſe dis 
Menſchenmaſſen. Der Bahnhof war im weiten 
Umkreis abgeſperrt Is Folge des Schuecfalles 
halte der Eatjerlihe Zug arhebliche Verſpätung 
und traf erſt um 11½ Uhr in Charlotten⸗ 
burg ein. 

Zur Begrüßung erſchienen das Kronprinzen 
paar, Prinz Heinrich, der Erbpriaz und die Erb- 
prinzeſſin von Metuingen und vom Bahahof bis 
zum Schloß trotz dichten Schusegeſtöbers eine 
dicht gebrängte Meuſchen menge. Uamitteldar nach 
Ankunft ves Zuges beſliegen die Hamtiienmitglie- 
der den Salontoagen und begrüßten baſelbſt das 
Katſerpaar herzlichſt. Der Kaiſer in Müßte un 
Uniforsimantel ſah gut aus. Die Prinzen küß 
ten dem Kaiſer die Hand und umarmte bie 
Kaiſerin. Die Majeſtäten begaben ſich unmittel⸗ 
bar aus dan Salon wagen durch den wit Blumen 
giſchmückten Pavillon nach der bereitſtehenden 
Equipage und fuhren zum Charlottendurger Schloß; 


Kufſteln, 11. März, 6 Uhr 45 Mi- vor mad hinter dem Wagen waren Garde du 


unten. Der Kaiſerzug iſt ſoeben, 6 Uhr 25 
Minuten, bier eingetroffen 
mottvenwechſel ſtatt. Der Zug war 
ſtark. Der Bahnhofeperron bite) 
Der deutſchr Kaiſer blieb in feinem Waggon. 


Es fand eln Lolo-| 
14 uchſen 
abgeſperrt. 


Corps un) auf dem ganzen Wege eine zahlloſe 
Meuſchenmaſſe. Ergreifen dſter Eul huſtae mus. Die 
Priszeſſinnen Töchter ſowie der Reichskanzler, bie 
Misiter und Gefolge fuhren nach dem Zentral- 
bahnhof in Berlir. 
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Berlin, 11. März. 


u siner am 9. d. M. |dring 


nt bie Kreiſe bie fü. 22 
end gebotenen Tbauſſeebauten im Anſchluß 


abgebaltenen Plenarſigung des Bunvesraths machte an die Bahnlinie aus führen können. 


der Vorſitzende, Reiche kanzler Fürſt Bie marck, dem 


Bundesrathe von dem an demſelben Tage erfolgten 


Ableben des Katſers Wilhelm, ſowie don ber er- 
folgten Beſtrigusg dee Thrones in Preußen durch 
den König Friedrich III. und von dem hiermit 
verbundenen Uebergang der Kalſerwünde Mitthei⸗ 
lung. Der Vorſitzende fügte hinzu daß Seine 
Majeſtät ſich ebenſo wie fein heimgegangener 
Bater die gewiſſenhafte Aufrechterbaltung der 
Reichsverfaſſung und die ſorgfältige Beobachtung 
der derſelben zu Grundes liegenden Verträge zur 
Richtſchuur nehmen werde. Der Kaiſer rechne 
dabei auf die Mitwirkung feiner hohen Verbün⸗ 
deten. Der königlich bateriſche Bevollmächtigte, 
Graf v. Lerchenfeld Köfering, gab dem tiefen 
Schmerz Ausdruck, in welchen das Hinſchelden des 
Kaiſers Wilhelm den Bundes rath verſetzt hat, 
und bat den Vorſitzenden, dem Kaiſer die ehr⸗ 
furchtsvollſte Theilnahme an dem Verluſte auszu 
ſprechen, weilchen Se. Majeſtät und das könig⸗ 
lich preußiſche Haus erlitten haben. 

— Ihrer Majeſtät der Katferin Wittwe Be⸗ 
finden iſt, wie von Perſonen gemeldet wird, welche 
die hohe Frau in den leßten Stunden geſehen 
haben, ein relativ befriexigendes. Körperlich hält 
ſich die erlauchte Frau, wie die „Neue Preuß. 
Zeitung“ berichtet allerdings nur mit Mühe auf- 
recht, denn der Schlaf hatte fie in den Nächten 
vor dem traurigen Ereigulß ganz verlaſſen. Ja⸗ 
nirlich aber iſt le ruhiger geworden, dem Allmäch⸗ 
tigen die weitere Geſtaltung der Giſchicke in 
gläubigem Bertrauın anheimgebend und das fer- 
nere Leben, ebenſo wie das vergangene auf dem 
Throne, im Geiſte und Sinwe ihres vorangegan⸗ 
genen Gemahls mit dem Bewußtſein treuer Pflicht⸗ 
erfüllung betrachtend. 


Stettiner Machrichten 

Stettin, 12 März. Am geſtrigen Soan 
tage waren die ſämmtlichen hleſigen Kirchen dicht 
gefüllt wen geſtaltete ſich der Gottesdienſt aus 
nahmslos zu einer Trauerfeier für den verſtor⸗ 
benen Kaiſer. Es wurde auch bereits die von 
dem evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath erlaſſene Be⸗ 
kanntmachung über das Ableben des hochſeligen 
Katjers verleſen In derſelben heißt es am 
Schluß: „Die Gnade Gottes hat es ihm auch 
gegeben, zu ernten, was er geſäet. Schon bei 
Lebzelten hat er noch erfahren dürfen, daß er 
eine Liebe und Verehrung ohne Gleichen is ſel⸗ 
nem Volke gefunden und wie es ihm ein ernſt⸗ 
liches Anliegen war, daß dem Volke die Religion 
erhalten werde, wie er ſeinen und unſeren Erlöſer 
und Herrn im Leben ſtets bekannt hat. jo hat 
auch in dem letzten Kampf der Herr ſich zu ihm 
bekannt. Sanft und til iſt er am 9. März 
1888, Vormittags 8 Uhr 28 Minuten, im Herrn 
entſchlafen, im faſt vollendeten 91. Jahre ſeines 
Alters, im 28. ſeiner Reglerung. Nun laſſet 
uns zeigen, daß das Gedächtniß des Gerechten 
auch bet uns in Segen bleibt: Laſſet uns auch 
bei allem tiefen Schmerz Bott dem Herrn danken 
für Alles, was er durch ihn aa unjerm Bolle 
gethan hat! Laſſet urs endlich auch Geber und 
Fürbitte hun für den geliebten Sohn eines ge 
liebten Vaters, uaſeren nunmehrigen Kalſer, König 
und Herrn, Herrn Friebrich den Dritten, welchem 
das verwaiſte Scepter zu elner Zeit in die Hand 
gelegt wird, wo er von ſchwerer Krankheit noch 
mmer heimgeſucht iſt. Gott laſſe ſein Antlitz 
über ihm leuchten, daß er geneſe! Unſere Her⸗ 
zen ſchlagen warm ihm entgegen, und das ganze 
Volk fleht für ihn, daß er uns geſetzt jet zu 
bleibendem Setzen! Ihr wie Allen, die um den 
beimge gangenen Herrſcher trauern, wolle @oit der 
Herr wahe ſein mit dem Troſt ſeiner Gnade, auf 
daß an ihnen die Verheißung ſich erfülle: „Selig 
find, die da Leid tragen, denn fie ſollen getröſtet 
werden! Amen!“ \ 

Stettin, 12. März. In der litten Sitzung 
des 14. Pommerſchen Provinztallandtages wurde 
zunächſt der Provinzial - Haushalts Etat pro 1888/89 
berathen und in Einnahme und Ausgabe auf 
4,008,200 Mk. feſtgeſetzt. — In Betreff der 
ſoge nannten Städtebahn, welche ſchon den vorjäh⸗ 
rigen Provinziallaudtag beſchäftigte, iſt vos Hrn. 
Ober-Präſtdenten ein Schreiben eingegangen, aus 
welchem bervorgeht, daß die königl. Etſen bahn ⸗ 
Direktion die Bedürfnißfrage im Allgemeinen be⸗ 


jaht, tabeſſen zur Zelt die Herſtellung einer durch⸗⸗ 


gehenden Eſſenbahn noch nicht für erforderlich 
erachtet und deshalb den Bau von ſoge nannten 
Anſchluß Bahnen 1) vou Bublitz nach Hramenz, 
2) von Bärwalde nach Gramenz und 3) von 
Polzen nach Schiveldein vorgeſchlagen bat. Der 
Landtag beſchloß dem Kommiſſtonsantrag gemäß: 
„Der Provinzial Landiag von Pommern hat aus 
dem Schreiben des Herrn Ober-Präſidenten vom 
5. März 5. Js. mit Is tereſſe und Anerkengung 
Keuntaiß genommen, daß durch die eingeleiteten 
vorbereitenden Schritte die Hoffnung der Verwirk⸗ 
lichung naher gerückt iſt, der Herr Miniſter für 
öffentliche Arbeiten werde dle Städte Bublitz, Bür- 
walde und Polzin durch Nebenbahnen mit den 
beſtehenben histervommerſchen Bahnlinien in Ber- 
bindung ſetzin. Jadem der Provinzial⸗-Landtag 
dem Herrn Ober-⸗Präſtdenten für die hierauf be- 
züglichen Bemühungen ſeigen Dank ausſpricht, 
bittet er Hochdenſelben, nunmehr bei dem Herrn 
Misiſter dringendſt zu befürworten, daß der Bau 
jener Melirrations-Neben bahnen jo bald als 
irgend möglich und zwar in derjenigen Richtungen 
ausgeführt werde, welche die betreffenden Kreis- 
vertretungen als ihrem Berkehrslatereſſe am beiten 
entſprechend erklären, mindeſtens aber in aller- 
nächſter Zelt vieſe Banlinien techniſch feſtgeſtellt 


Eine bereits im Jahrs 1877 in An⸗ 
regung gebrachte Angelegenheit, betreffend die 
Herſtellurg eises ſchiffbaren Kanals zwiſchen der 
Recknitz und Trebel, alſo zwiſchen Damgarten und 
Demmin, beſchäftigte geſtern wiederum den Pre- 
vinziallandtag. Einem Antrage des Provinzial- 
Aueſchuſſes gemäß bewilligte der Landtag eine 
Beipülfe von 45,000 Mk. unter der Bedingung, 
daß die Schiffbarmachung der Trebel und Redaiy 
von der Staatsregierung mit Beihülfen der Inter ⸗ 
eſſenten ausgeführt, auch die dauernde Unterhal⸗ 
tung der neuen Waſſerſtraße vom Staate über- 
nommen werde, mit der Maßgabe, daß diese 
Beihülfe in zwei gleichen Raten erfolgt, und zwar 
die erſte, ſobald eine gleich hohe Bauſumme ver 
wendet, und die zweite, ſobald der Kanal dem 
offentlichen Verkehr übergeben ſein wird. Dis 
Bewilligung erliſcht, wenn nicht bis ſpäteſtens zum 
1. Januar 1898 der Kanalbau in Angriff ge- 
nommen if. — In Folge einer Petition des 
Magiſtrats zu Ueckermünde vom 4. d. Mts., be- 
treffend die Regullrung und Schiffbar machung 
der Uecker von Ueckermünde bis Paſewalk, beſchloß 
der Provinzlallandtag, den Herrn Oberpräſtdenten 
unter abſchriftlicher Mittheilung des Veranlaſſung 
gebenden Schreibens zu erſuchen, feine Interven⸗ 
tion für baldige Ausführung der in Ausſicht ge- 
nommenen Uecker-Stromregultrungsarbeiten eln ⸗ 
treten zu laſſen. — Bezüglich der Verwaltungs- 
koſten für die mit dem 1. April d. 38. ins 
Leben tretende Unfallderſicherung der in land- und 
forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Ar- 
beiter wurde beſchloſſen, daß dieſe Koſten aus 
den bereiten Beſtänden der Provinzial Hauptkaſſe 
vorgeſchoſſen werden ſollen. 

Auf einen Antrag der Stadt Rummelsburg 
wegen Bewilligung einer Beihülfe von 6400 Mk. 
zur Errichtung einer Weberet Lehranſtalt beſchllaßt 
der Landtag, den Provinzialausſchuß zu ermächti⸗ 
gen, der Stadt Rammelsburg den zur Verzinſung 
und Amortiſation einer aus dem Provinzial⸗ 
Hülfskaſſenfonds zu gewährenden Anleihe von 
6400 Mk. zum Bau einer Weberei-Lehrwerkſtätte 
und zum Ankauf eines Bauplatzes erforderlichen 
jährlichen Zuſchuß zunächſt auf A Jahee, und zur 
Unterhaltung der Schule bei Nachweis des Bedürf⸗ 
niſſes einen jährlichen Zuſchuß von 500 Mk. vom 
Tage der Eröffnung ver Werkſtätte gleichfalls 
zunächſt auf 4 Jahre zu gewähren. — Es 
folgte noch die Erledigung einer Anzahl Peti⸗ 
tionen in Feuer- Soztetäts Angelegenheiten ſowie 
Prüfung und Dechargeerthellung von Rechnungen 
der Provinzlalkaſſen Gewählt wurde noch als 
Mitglied de? Provinzial Ausſchuſſes Herr Land⸗ 
ſchaftsrath v. Flemming Benz, als ſtellvertretendts 
Mitglied Herr Kittmetſter a. D. v. Bismarck 
Katephof und als ſtellvertretender Vorſitzender 
Herr Landſchafts⸗Otrektor Graf v. Schwerin⸗ 
Putzar. — Damit erklärte der Borfigende um 
4½ Uhr die Arbetten des Landtages für erledigt, 
worauf Herr Oberpräfldent Graf Behr⸗Negendank 
für das eismüthige Zuſammenwirken der Verſamm⸗ 
lung dankte, wodurch es möglich wurde, eine ſo 
große Zahl von Vorlagen in verhältaißmäßig 
karzer Zeit zu erledigen, und darauf den vierzehn ⸗ 
ten pommerſchen Proolnztal⸗Landtag für geſchloſſen 
erklärte. 

Herr Dberbürgermeifter Haken ergriff odann 
das Wort zu folgender Auſprache: „Wir ſchlte ßen 
unſere Sitzung mit wehmüthiger Sorge um die 
Gesundheit unjeres Kaisers Friedrich III, der 
heute unter jo unendlich traurigen Berhältnifien 
zu une heimkehrt. Wir vereinigen uns in dem 
Segens wunſche, daß Gottes Allgüte dem Kaiſer 
Kraft verleihe zu feinem ſchweren Amt.“ 


Kuunſt und Literatur. 

Der krauke Hund, von Oberförſter L. Quen⸗ 
ſell. Dresden bet G. Schönfeld. Preis 1 Mark. 

Der beſte Lehrmeiſter iR die Erfahrung. 
Der Verfaſſer hat 40 Jahre hindurch Hunde der 
verſchidenſten Malen gehalten, oft eine große 
Anzahl zu gleicher Zett, und im Laufe dieſes 
langen Zeitreumss vielfach Gelegenheit gehabt, 
alle erbeutiihen Krankzeitsformen des Hundes zu 
beobachten und zu behandeln. Das Buch wird 
den Hundebeßtern eins willkommene Belehrung 
bieten. [51] 


Verantwortlicher Redakteur W. Sievers in Stein 


Telegraphiſche Depefchen. 

Petersburg, 11. Marz. Der „Regierungs- 
bote“ veröffentlicht die Anſage einer vier wöchent⸗ 
lichen Hoftrauer wegen Ablebens des Kalſers 
Wilhelm 
Ein allerhöchter Tagesbefehl im Milttätreſ⸗ 
ſort ordast an: Zum Andenken an den verſtor⸗ 
benen d eutſchen Kaſſer behält das 5. Kaluga'ſche 
Infanterie Regiment für immer den Namen Kai⸗ 
fer Wilhelm I. Die gesammte ruſſiſche Armee 
bat um den varflochenen Katfer vier Wochen 
Trauetzeſchen am Unken Aermel zu tragen. Das 
Kaluga'ſche Regiment und das 37. Kiiegsorden⸗ 
Dragoner-Regiment, deren Chef der Verewigte 
war, ſollen die Trauer auf 5 Wochen anlegen 
und zwar während der erſten drei Tage volle 
Trauer reſp. ſollen beim Salutiten bie Muſik 
nicht ſplelen, die Trommeln nicht gerührt und die 
Hörner nicht geblaſen werden. Am Tage der 
Belfepung bat die geſammte tuſſiſche Armes volle 
Trauer anzulegen und die Muſik nicht ſpielen zu 
laſſen. 

Ein Tagesbeſehl giebt ferner die Ernennung 
des Kalſers Friedrich III. zum Chef ds Peters⸗ 
burger Grenapfer-Rig ments und des Kaluga'ſchen 
Regiments bel annt. 
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Der Prinzeſſenthurm. 


Novelle don K. v. Fimburg 
26 


„Das iſt böͤchſt einfach. Ich kenne die Ver 
Hältaifje ganz genau, da meine Eltern die näch⸗ 
ten Gutenachbaren von Schloß Golm find, und 
mein Papa wit dem verſtorbenen Grafen ſehr ge⸗ 
nau bekaunt war. 
teſſe, dem letzten männlichen Nachkommen der 
Familie, erloſch diſelbe im Maunteſtamm, und 
da ein großer Theil der Güter Lehen if, wären 
Diejelben am die Krone heim gefallen, wenn der 
König, welcher ein Jugendfreund des Grafen 
war, fle nicht zu Gunſten der Tochter in ſo⸗ 
genanntes Kunkellehen verwandelt hätte Zu- 
gleich wurde die Beſtimmung getroffen, daß der 
zukünftige Gemahl der jagen Erbin die Ber ⸗ 
pflichtung haben ſolls — votausgeſetzt natürlich, 
daß er von Familie ſei, — mit dem Grofen⸗ 
titel den Namen des Stamuſchloſſes Golm jet 
nem eigenen beizufügen.“ 

„Bar keine jo übel Verpflichtung das!“ 
meinte ein baumlanger Ulawen-Rittmeifter und 
ſtrich nachdenklich feinen martialiſchen Schnurr⸗ 
bart. 

„Weißlingen! Weißlingen! Sie haben doch 
nicht gar Ideen ?“ ſpottete der Lientenant von 
Brockborff. 
nicht etwa hereinfallen laſſen und muß Ihnen 
verrathen, daß verlautet, die Komteſſe ſei ſchon 
fo gut wie verlobt mit dem Prinzen Friabrich 
Adolph von &E..... .Sie dürfen einem 
Prinzen doch nicht in des Gehege kommen.“ 

„O, die Weißlingens haben es wohl eher ſchon 
mit einem Priuzen aufgenommen!“ 

Der Rittmeiſter zog Mh die knappe Ulanka 
herausfordernd feſter in die Taille. 

„Aber — Was iſt denn das? Eine Ordon⸗ 
wong im Parket! Und der Oberſt erhält eine 
Meldung, nach welcher er ſich binaus begteb 
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Eine unzählige Reihe 
Bilden die Atteſte, welche die Heilkraft von Warner's 
Safe Cure bei Nieren, Leber⸗ und Harnorgankrank⸗ 


5 mit der Kanatlle geht am Ente doch 
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es ſcheint die Sache wird Erf — der 
los, meine Herren! Muß ſagen, ein friſcher, 
fröhlicher Krieg gegen das Ausland wäre mir 
lieber!“ 5 

Die Sache verhielt ſich in der That jo. Der 
Oberſt von Konsky hatte die Meldung erhalten, 
daß eine Staffette aus der Reſidenz ihn draußen 
erwarte. Ste brachte ihm den Befehl, in Eil⸗ 
märſchen mit feinem Regiment die Hauptſtadt 
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Clastor ertappte „ ale gagenbJde cabei, 


des Besedmen Coa's neben das der jungen Kom⸗ 
teſſe zu batten, obgleich er ſich ſeit der Ballnacht 
vo genommen hatte, derlet Vergleiche, die nicht 
in Gunſten der Erſtern aus fallen konnten, künf⸗ 
tig zu vermeiden. Und trotz alledem wanderten 
ſeine Bick eigenfinnig von der Einen zur An⸗ 
dern, und ſahen Eva ohne das geringſte Gefühl 
für die Fülle der Schönheit, weiche Ohr und 
Auge geboten wurde, nur ab und zu mit zer⸗ 


n 

7 i Nee N NE TEN ES 2 
Scit Lory im Verkehr ber letzten Tage Clamor 
gegenüber nach und nach aus ihrer früßhern küh⸗ 
len Zurückhaltung berauegetreten war, hatte das 
Verbältuiß der Beiden gewiſſermaßen ein neues 
Stadium erreicht. Ste vermieten richt mehr 
ſorgfältig wie früher ein Zuſammentreffen oder 
eine Unterhaltung, weungliich auch Keiner den 
Andern aufſuchte. Aber Jeder wußte doch ganz 
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genau, auch one es ſich ſelbß zugeſtanden zu 
haben, daß er bei dem Andern feines und volles 


ganz er- Verſtändniß für ſeine Gedanken und feise Ne- 
ohne Aufſehen zu bewerkſtelligen. Die Offi füllt von- der nichtigen Spielerei mit ihrem Fächer aungen fand, und unterlag dem anziehenden 
tiere durften aljo nicht plötzlich vor dem Ende und dem Umperkofsttiren in Rauglogen und Retz, welcher naturgemäß in dieſem Be ußtſein 
der Oper das Theater verlaſſen; der Zeit- Parket. Auch zu ibm wandte fie ſich bisweilen | liegt. 
verluſt belief ſich ja auch köchſteus auf eine Heise, mit idrem jüßen, ſiegreichen Lächeln und ſandte Nachdem das Gefühl Clamor's für die adele, 
Stunde ihm einen ihrer zärtlichen, ſchmeichelad en Blicke vergeiſtigte Schoͤnhelt Lory's ein Mal erwacht 
Nachdem Oberſt von Konsly der Ordonnanz zu. Wie kalt dieſelben ihn ſelt einiger Zeit war, wurde er un widerſteblich von ihr gefeſſelt, 
einige Befehle erthellt hatte, begab er ſich eilig ließen! Ja, ſie waren ihm beinahe eine Pein, und während das junge Mädchen ſich rückhaltlos 
hinauf in den erſten Rang, um noch ein Wort bieje Liebes bewelſe; denn feder berjelben traf ihn dem Zauber des mächtigen Eis druckte überließ, 
des Abſchiedes mit feinem Freunde, dem Baron wie ein brennender Vorwurf. Er war ſich deſſen, der fie für den Augenblick ausſchlietzlich in An⸗ 
von Loſeck zu wechſeln. Er öffnete lee die was er ihr ſchuldete, ja voll bewußt und nicht ſpruch nahm, berauſchte ſeine Idraltſten Phantaſſe 
Thüre der Loge und machte dem Freiherrn ein der Mann danach, ein Kosto zu vergeſſes, und ſich daran, die Gedanken hinter disfer reinen, 
Zeichen, worauf dieſer eben fo leiſe, vm Dis wie- wenn er daſſelbe mit dem Glück ſeiner Zukunft weißen Stirne zu ergründen. Ein heller Rofen- 


„Aber ich darf einen Freund ̃ 


der begonnene Scene nicht zu ſtören, auſſtand bezahlen mußte; aber 


und die Loge verließ. 


leicht, mit der Erkenntniß fertig zu werden ſich 


. es iſt doch nicht ſchimmer lag auf ihren zarten Wangen; fauchter 


Glanz ſtrahite aus den großen, dunkeln Augen. 


Die beiden Herren hatten draußen auf dem getäuscht zu haben, wo es ſich um den wichtigſten Bilebt wie die eldenſchaft dachte er, ſtarker und 


Korridor eine kurze, ſehr ernſte Unterredung, in 
der fe ihre Bebeuken über die möglichen Vor⸗ 
gänge in der Hauptſtadt und über die Befürch⸗ 
tungen, die man dort jedenfalls hegte, gegen ein ⸗ 
ander austauſchten. Dann nahmen fie einen 
raſchen Abichied, da des Oberſten Zeit begreif 
licher Weiſe auf das knappſte bemeſſen war, und 
der Baron trat in die Loge zurück Er nahm 
geräuſchlos im Hintergrunde Platz, da Clamor 
welcher glaubte, ſein Vater würde nicht jo bald 
zurückkehren, deſſen Suhl in der zweiten Reihe 
eingenommen batte. 

Lory war gang bingeriſſen von der Großartig 
keit der Darſtelung. Die Außenwelt hatte auf- 
gehört, für ſie zu exiſtiren. Athemlos lauſchte 


Mit dem Vater dir Kom zu erreichen und zwar den Aue marſch tbunlichſt ſtreuter Miene auf die Bühne ſchauen, 


mand zuerſt vernommen hat, ohne von ihnen de⸗ 
wegt zu werben, 


Schritt feines Labens hantelt. 

So hin und her gezogen zwiſchen den unbe⸗ 
n Empfindungen, die Eva's kokettes Trei⸗ 
ben in ibm erweckte, und auf ber andern Seit 
erfaßt von dem gaheimniß vollen Zuge einer Sym 
vathte die, fetidem fie urplötzlich erwacht war, 

ſich raſch ſteigerte, überwog doch ſchlteßlich dies 
mächtigere Gefühl und nahm ibn ausſchließlich in 
Anſpruch. 


Wenn Clamor ſich klare Richenſchaft über die 


Vorgänge in feinem Innern abgelegt bätte, fo 


würde er wahrſch⸗ialich erſchrocken über ſich ſelbſt 


in kurzer Zeit mit ihm vollſogen datte — 


15 ſein und über die Wandlung, welche ſich 
gerade die Liebe, welche man für unmöglich hält, 


fie jenen ſüßen Klängen, welche wobl ſelten Je- für unwahrſcheinlich, fie ſchleicht ih unver merkt 
110 tief und fo feſt in das Herz ein, daß ſte nicht 
mehr daraus zu vertreiben iſt. 


Bad Stuer in Meckl., den 8. März. 


Januar u Februar hindurch 16 bis 8 Kurgäſte augenblicklich 21. Beſonders in die Augen fallende 


Asmus, Gicht ſchlechte Verdauung und Ernährung ꝛc. kranke, Nervenkranke ꝛc trotz des Winters Strenge erfreuliche Fortſchr tte gemacht. Mit Vergnügen wurden die 


denn 


tiefer Empfindung fähig, aber klar und lauter 
wie die Tugend. 

Die jühen tief ergreifenden Töne, welche wäh⸗ 
rend dieſer Träumertien fein Ohr umſchmeichel⸗ 
ten, klar gen als Echo in ſelnem Herzen wieder 
und verſchmolzen mit der eigenen Unruhe, die 
ihn durchwogte. Er glaubte, das ergreifende 
Llebes-Duett nie empfunden zu haben als heute. 


Ein tiefer, wonniger Athemzug hob Lorp's 
Bruſt, als der Vorhang auf's neut unter be⸗ 
geiſterten Applaus ſtel; idre junge Seele war 
ganz erfüllt von den vachſitternden Kängen, bie 
in ihrem Innern wiedertönten. 

In die Welt der Wirklichkeit zurückkehrend, 
wandte fie ſich zur Seite und bemerkte erſt jept, 
daß ſtatt des Onkels Clamor neben ihr ſaß. 
Sie ſah auch noch, daß feine Blicke auf ihr ge⸗ 


Stettin den 10 März 1888. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 


desmal Abends 5% Uhr. 


heiten und all ihrer ſekundären Leiten, 3 B. Rheuma- Reſulfate find für dieſe Monate nicht zu ver eichnen, doch haben allgemein Geſchwächte Rheumatiker, Ve dauungs⸗ am e den 15, und 850% U den 16. 
e 
zT 


bezeugen. Als weiterer Zeuge tritt Herr Louis Frank, gut gepflegten und geſchützten Promenaden und die gleichzeitig erwärmten Badezimmer benutzt. Unterhaltung 
alder 8 ewährten in den nach Möglichkeit behaglich eingerichteten Geſellſchaftszimmern die verſchiedenſten Zeitungen und 
Vargas Pianino, Billard, verſchiedene andere Spiele u 


Kaiſerſtraße 19, in Schönebeck bei Magdeburg, auf und 
ſchreibt: „Nach den erſten acht Tagen ſeit dem Gebrauch 
Ihrer Warner's Safe Cure konnte ich bei meinem Kinde 
ſchon etwas Beſſerung ſpüren, indem die Geſchwulſt ab⸗ 
nahm, und daſſelbe nicht mehr ſolche Athembeklemmung 
hatte In der zweiten Woche ging die Schwuift ganz 
weg und nach der erſten Flaſche konnte mein Fritz ſchon 
aufſtehen. Nach der fweilen Flaſche beſſerte ſich der 
Urin zuſehends, der Appetit war gar nicht mehr zu ber 
ſchwichtigen und it ein Rückfall nicht zu befürchten. 
bin voll und ganz überzeugt, daß Warner's Safe 
e ein tüchtiges Heilmittel für Nierenleiden iſt, und 
habe ich hier noch einen andern Fall zu verzeichnen 
Eine ältliche Frau hlerſelbſt, welche im vorigen Jon 
einen Anfall derſelben Krankheit hatte, der auch nicht 
richtig behandelt wurde, bekam vorigen Monat ihr altes 
Leiden wieder. Die Frau nahm Ihre Medizin und iſt 
t wieder ganz mobil. Indem ich Ihnen meinen 
nigſten Dank ſage. wünſche ich, daß alle derartig 
Leidende ſich vertrauensvoll der Warner's Safe Cure 
bedienen mögen Verkauf und Verſandt nur durch 
„ STB RE PUB NIEREN 
Auswüchſe im Handel und Wandel. Mit voller 
Berechtigung werden immer von Neuem Klagen des 
Handels und der Induſtrie laut. daß unſere Geſetze 
ſegenüber dem Raubritterthum, welches alle Gebiete ohne 
Ausnahme überfällt, um von den Mühen und Opfern, 
welche Andere gebracht, auf angenehme Weiſe zu profi⸗ 
tiren, nicht ſtreng genug find. Beſonders verwerflich ist 
es aber wenn dieſes Treiben auch auf dem Mebizinal- 
gebiet einreißt und demſelben aus Gewinnſucht Vorſchub 
ragen wird. So haben wir Gelegenheit gehabt, wie 
te ſeit 10 Jahren bekannten, von den höchſten medizi⸗ 
niſchen Autoritäten geprüften und 1 Apotheker 
Rich. Brandt's Schweizerpillen eine ganze 
Reihe von mehr oder weniger ähnlichen Nachahmungen 
fanden und dieſe auch verkauft werden. Das Publikum 
möge alſo beim Ankauf ſtets vorſichtig fein, ſich nicht 
durch Redensarten beſtimmen laſſen, ein anderes Mittel 
als die echten Apotheker Rich. Brandt's Schweizerpillen | 
zu nehmen Man verlange aber ſtets unter beſonderer 
Beachtung des Vornamens Apotheker Mich. Brandts 
Schweizerpillen. Halte man daran feſt. daß jede echte 
en als Eliquctte ein weißes Kreuz in rothem 
% e hat und die Bezeichnung Apotheker Rich. Branbi’s | 
weizerpillen trägt. Alle anders ausſehenden Schachteln | 
find _Aurüczumeiien. h 


reden ! 
Stettin 12. März. Wetter: trübe, Nachts und 
Morgens Schneefall. Treo — 3 R, Nachts — 7 R. 
Barom, 27 8“. Wind O 
Weizen feſter, per 1000 Klgr. lolo inländ.—163 
bez. — 84 168.5 86. bez., dei iet Juen 167,5 bez., 
ver 5 bez. 
Moggen feſter per 1000 Klgr. loko inländ. 100 — 172 
„per April⸗Mat 115,5 bez ver Ma Jun 117,5 
bez., per Juni⸗Juli 119,5 120 bez., per Julb Auguſt 
122 bez., per September⸗Oktober 128 G. 
2256 per 000 Kelgr. loco pomm, 101-198. 
böl ohne Handel, de 100 Kelgr. lolo o. Fi * 
Kl, fl 45,25 B. fer März 4475 8, ber Mori 
De, per Ser lember⸗Ottober 45,25 9 
Epiritus faſt geſchäftslos, der 10,000 Ster % lor 
» % 50er 46,4 nom., 70er 28,4 bez per April Mal 30 
nom., ver Auguft⸗Sevtember 32.8 nom. j 
leum per 50 kelgr. loto 13 ver; dez 
andmarkt vom 10. er. Weizen 158—163, 
e 112—112, Hafer 110-112, Kartoffeln 30 bis 
en I 28—20 


Direktor Lewetzki's ſtattl. konzeſſ⸗ Abiturienten - 
Kurſus. Bewährte Lehrkräfte mit N für 


Prima. — Berlin, Schützenſtraße 
BRIEFORDNE 


übertreffen alleand. Registratoren. Preis nur M. 1,25“ 
U. A. benutzen: Carl Fraenkel, Berlin, 100; H. 
Petersen & Co. Hamburg, 73; Gebr. Stollwerk. 
Köln, 62; Volksbank, Darmstadt, 89 u. s. W. 

In jeder Schreibwhdlg. vorrätig. Preisl. frei. 
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Methode Tonssaint-Langenscheidt! oa } au. 
Briefl. Original⸗Sprach⸗ und Sprech Unterricht J. d. Selbſtſindium. 
Deutsch 


von Profeſſor 
Dr. Daniel Sanders. 


Englisch 
v. d. Profeſſoren 
Dr van Dalen, Lloyd, 
Langenſcheidt. 


Lehrer d bezugl. Sprache gut beſtanden 


Die Sorg falt dieſer Originale tritt recht auffällig hervor, wenn man d. ſchlechten Nachahm. 


dumit vergleicht, welche v. d. litter Induſtrie auf den 


2 „Wer kein Geld wegwerfen u. wirkl. zum Ziele gelang. will, bediene ſich nur dieſer, von 
Staatsmin Abr. v. Lutz Eycell., Staatsſekr. Dr. Stephan Excell., den Profeſſoren Wr, Büchmann, 
Dr. Dieſterweg, Dr. Herrig u. and. Autortt. empf. Orig «intern Bre“ 

Dur Laugeunſcheidtſche Verl.⸗Buchhdig., Berlin 8 ., Möckeruſtr 138. 


Engl od. Franz.: Jede Syr. 2 Kurſ. & 18 %; Kurs I. u. II. zuf. 27 AM, 
Deut: Ein Kurſus von 20 Briefen, nur komplett. 20% 
— Brief 1 jeder dieser 8 Sprachen als Probe & 1 M. 
Wie Proſpekt nachweiſt haben Viele die nur dieſen (nie mündl.) Unt. benutzten, d Eramen alt 


. ſ. w. Nächſte Bahnſtation Ganzlin 4 Kilm. Proſp. gratis. 


G. Bardey 
Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


Dr. Römpler's Heilanstalt 
für Lumgenkranke, 


den hygienischen Grundsätzen der Neu- 


zeit mit allem Komfort ausgestattet zu 
Görbersdorf in Schlesien. 


Winter- und Sommerkur. 


Prospekte gratis und franko, 


Dr. Kömpler. 


Französisch 


v. d. Profeſſoren 
Touſſaint u. Laugen⸗ 
Icheid 


Markt gebracht werden (Schulblatt) 


(Neue Freie Preſſe, Wien.) 


Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qualitäs 
in den Hande. gebracht worden sind, so bitte ich die geehrten Konsumenten darauf zu achten, dass 
jede einzelne Stahlfeder mit meinem vollständ'gen Namen und die Schachteln 
ausserdem mit nebenstehender ßehutzmarke versehen sind; nur diene Merkmale 
bieten für die bisherige Qualität Garantie. 
Zu beziehen durch alle Schreibwaaren- Kandlumgen des In- und Auslandes. 


Berlin SD, 


Louis 


wAaR 


Gesetzlich daponiet, u f i 
Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder. 


. . 2 
Ziegelei- Maschinen 
für Dampf- und Handbetrieb in bewährten Systemen 
und solidester Bauart zur billigen Herstellung von Mauer-, 
is Facon-, Hohlziegeln, feuerfesten Steinen; Drainröhren, 
BI Trottoir- und Flurplatten, Dachziegeln, französischen Falz- 

dachziegeln, Kalk- und Cement-Steinen etc, eto. 


NINA! 


Prospeete kostenfrei. 


Jäger, Pabrikant Ehrenfeld -Cöln 


Fabrikant 


an 


Zur Bekleidung von Garlenbäuſern, Spelſezimmern. Nettauratunsräumen ꝛc. 


icherſter Schutz genen 


Feuchtigkeit der Wände. 


Berliner Holz-Jalousie-Manufactur 


Chr. Steen 


de Schultze, 


Berlin SW., Tempelhofer Ufer 21. 


d. M., 
ages⸗Ord nung. 

Herabſetzung des Zinsfußes für die auf dem Grund⸗ 
ſtück Günſtraße Nr 19 eingetragenen 8900 % von 5 
auf 4/%% und für die auf tem Grundſtück Kloſterhof 
Nr. 7 eingetragenen 9000 % von 4½ auf 4/8 % — 
Bewi itzunga von 177 % 25 „ für die Desinflzirun 
mehrerer Räume der Eliſ bethſchule; — von 1170 44 
zur Erhöhung der Subvention an den Direktor des 
Stadttheaters; — ron 21 % Eniſchä digung für bas 
Aus ſchöpfen von Waſſer aus dem Keller des Haufe 
Scharnborfiftraße Nr. 4 in Folge einer Undichtheit der 
Waſſerleitung; — von 40 000 % für bauliche Berän 
de ungen im Rathhauſe, und von 221 % Kosten für 
die Maaß⸗ und Gewicht rev ſtonen. — Zuſchlagserthei⸗ 
lung zur Verpochtung einer Parzelle von Petrihof auf 
6 Jahre für 140 A jäbrliche Pacht, und zur Verpach 
tung ber Lagerhöfe Nr. 29—3 am Dunzig für 3120 
jährſich anf 6 Jahre. — Nachbewilligung von 60 
zu Titel 16, Kap. 2, Po. 7 des Etats pro 1887/88 
— Genehmigung dez Etats der Schwennſtiftung pro 
1888/89. — Beſchlußfaſſung über de Ausübung des 
Vorkauſsrechts bei dem Grun oſtück Berlinerſtraße Nr. 72, 
— Zuſtimmung zu der Emverleibung von 85 Grund- 
ſtücken vom Gute Nemitz und von 18 Grundſtücken von 
der Gemeinde Nemitz in den Stadigemeindebezirk Stettin. 
— Wahl der Beifiger und deren Stellvertreter zu dem 
für den hieſigen Stadtkreis zu errichtenden Schiedsger cht 
für die Berufsgenoſſenſchaft der ia land» und forttwirth⸗ 
ſchaftlichen Betri ben boſchäſtigten Perſonen. — Mithel⸗ 
lung e ner Eotſcheldung des Reſchsgerſchts in der Ange⸗ 
legenheit betreffend die Verpflichtung zur Traum der 
Koſten für die Bekleidung und Arsrüßung der Schatz⸗ 
manuſch⸗ft — Wahl des Vorſt hers für den 28. Armen⸗ 
Kommiſſionsbezirk un) eh es Mitgliedes der 1. Armen⸗ 
Kom miffton. — Vorlage betreffend die Entbindung der 
Direltion der Stettiner Straßeneiſenbahn⸗Geſellſchaft von 
der im Kontrakt vorgeſ henen Reinizungspflicht ihrer 
Geleisanlagen gegen eine jäh lich zu zahlende Entſchä⸗ 
digung von 2000 % — Prüfung und Feſtſiellung des 
Stab t⸗ Haushalts- Etats von Steitin für die Zett vom 
1. April 1888 bis zum 31 Mäcz 1889 

Dr. Seharlau. 


Kirche zu Grabow a. O. 


ſollen verdungen werden: 

Die Lieferung von 
1. ctwa 800,000 Stück Hintermauerungsſteinen, 
2. etwa 40,000 Stuck Klmkern, 
8. etwa 800,000 Stück zum Verblenden geeigneten 

Zeegelſteinen. 

Ferner die Lieferung von 

4, etwa 700 ebm geſorengter Feldſteine oder noch 
220,000 Stück Ziegelſteinen. 


Die Ver dingsbedingungen liegen auf dem Magiſtrats⸗ 


bureau zu Grabo v a. O, Breiteſtraße 12 zur Eir ſicht 
offen, können auch von dort gegen Erſta tung der Ab» 
ſchreibegebühren bezogen werden. 

Berfiegelie Offerten find mit den Probeſteinen bis 
zum 4. April cr. au den Gemeinde ⸗Kicchenrath zu 
Grabow a O einzureichen. 

Grabow a. O, den 1. März 1883, 

Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


Mans, Paſtor. 


J. Pädagogium Ostran b Filehne 
nimmt, nachdem es jetzt 24 Zöglinge mit dem 
Einjährigen-Zeugniss entlassen hat, neue Mel- 
dungen entgegen. Besonders gern werden 
jüngere Zöglinge vom 10ten Jahre an aufge- 
nommen (Pension 750 M); für ältere sind 
Speeial-Lehrkurse zur schnelleren Förderung 
enger ichtet (Pens. 1050 M.) Prosp., Ref. u. 
Schülerverzeichniss gratis. 


* e 9 
Preuß. ooſe J. Klaſſe 
kauft / 56. ½ 28, ½ 14, ½ 7 4 i 
M. Fränkel jr, Berlin C., 
Stralauerſtraße 44. 
Auswärts per Poſtauftrag erbeten. 
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haftet batten, und der Noſerſcheln auf ihren 
Wangen wurde um etwas tiefer. 

„Ich wü de am liebſten den Eindruck dieſes 
Altes mit bnwegnebmen und nichts weiter hören,” 
ſagte fie, ſich vollends umwen dend und ihre 
Worts an den Freiherrn richtend. 


„Nichts iſt leichter als Dir den Wunſch zu 
erfüllen, meinte di⸗ſer, dem die Aeußerung ſehr 
erwünſcht kam. „Es trifft ſich das um ſo beſſer, 
als auch Tante Eliſabeth es nicht liebt, den letz⸗ 
ten Alt der „Hugenotten“ zu hören, und ge 
wöhnlich vorher das Theater verläßt. Sie würde 
dente nur aus NRüdfist für Dich, die Du bie 
Oper noch nicht kennſt bie zu Ende gablteben 
fein; aber fo iſt es für uns alle angenehmer, 
zumal wir ja roch die längers Fahrt vor uns 
haben.“ 

Die Baroneſſe war ia der That angenehm 
überraſcht, daß es eher, als fie vermuthzt, zur 
Heimfahrt los men foßte, und ſchon wenige Mi- 
nuten ſpäter hatte die ganze Familie die Loge 
verlaſſen, Eva allerdings mit einem bedauernden 
Kückblick cuf den glänzenden Saal, den fie n- 
gern ſo zeitig verlieh. Man brauchts nicht ein⸗ 


Dem” Eiſenbabnſchienen = 


zn Bauzwecken und Geleiſen ſowie Brubenichien:- 
u offeriren billigſt 
Sehr. Rare. Sigel ** 


Spedition n. Verladungsgeſchäſt 
H. Milchsack, 


Köln g. Rhein u. Ruhrort. 
(Gegründet 1846) 


N N 
Pechfackeln f 

in verschiede en Größen empfiehlt die Pech⸗Fabrik von 
Ernst Wichert. Frauenſtr. 15 
Em fehr gut erhultenes Piano mit ſchönem Ton iſt 


mal auf einen Wagen zu warten, da das Hotel, ;Ratizefunden hätte, die das Uebel ſer in die Vorrichtung zum Auflegen bes Be te 


in welchem man abgeſtiegen war, dem Theater] Länge ziehen würde. Vol ſtändige Ruhe und Lie⸗ 


gerade gegenüber lag. 


Beim Hir unkerſteigen der Treppe waren die 
beiden Herren ein paar Schritte hinter den Da⸗ 
men zurückgeblieben Der Freiherr theilte in leiſen 
Worten ſeinem Sohne die eben mit dem Oberſt 
gebabts Unterredung mit. Wenige Schritte noch 
und man batte den Ausgang erreicht, als der 
alte Herr, der im Eifer des Sprechers einen Ab 
ſatz nicht bewerkte plötzlich ſtrauchelte und trotz 
der Unterſtützung des raſch zugreiſenden Sohnes 
ſich den Juß heftig verſtauchte „Fatal!“ ſagte 
er, als er ſich wieder emporgerichtet hatte; „ich 
bin nicht im Stande, auf den Fuß zu treten.“ 


Der im Theater anweſende, raſch herbeigeru⸗ 
fene Arzt erklärte, «8 jet ihm lieber, die Unter 
ſuchung im Hotel vorzunehmen, als in einem 
etwa ic Thrater zu ermittelnden Raume, und fo 
wurde die Ueberführung des Freihern dorthin 
durch ein paar han feſte Männer raſch ins Werk 


gen ſei jedenfalls unerläßlich. 


Davon wobte aber der Patlent nichts wiſſen, 
ob wohl der Fuß heftig ſchmerzte. Es verlangte 
ibn, nach Harſe zu kommen; die Vorgänge in 
der Hauptſtadt und das Hnmegziehin von Trup⸗ 
pen aus der Gegend, im Verein mit dem, was 
feinem Sehne vor einigen Tagen paſſirt war, 
erregte unbeſtimmte Beſorgniſſe in lo, um de⸗ 
ratw len er keinee falle gerade jetzt vielleicht auf 
mehrere Tage von ſeiner Beflbarg fern bleiben 
mochte. Er beſtand barauf zu fahren, end der 
Arzt, welcher allerdinge zugeben mußte, daß ein 
Transport beſſer noch augenblicklich als vtelleicht 
am andern Tage ausführbar jet, willigte ſchliaß⸗ 
lich in die Abfahrt unter der Bedingung. daß 
mit Polſtern uod Kiſſen eine ausgeſtreckte völlig 
biqueme Lag: für den Fuß hergerichtet werde. 


Fräulein Cliſabstb und Lory hatten auch an ⸗ 
fangs Beide den Freiherrn ſehr lebhaft zu über⸗ 


e 


2 


weniger, und Lory wußte ganz genau, daß es 
für ihre ſehr ärgſtich“ Tante beinahe eine Un⸗ 
mög ichkeit war, in Clawor's kleinem Kabriolet 
ihren Platz zu nehmen. Ferner ſagtz fe ſich, daß 
es durchaus us paſſend ſet und desbalb bei ihren 
Verwandten nicht eir mal in Frage lommen könne, 
Eva dieſen Platz ar zuweiſen, daß ihr alſo keins 
andere Wahl bliebe, als ſelbſt mit Clawor zu 
fahren. Und gerade das hätte fie ſo gern der⸗ 
mieden. 

Es kam dennoch genau io, wie fie vorher⸗ 
aefehen hatte: während eine Augenblicks des 
Alleinſeins zwiſchen dem Fretherrn und jsiner 
Schweſter wurde die Frage der Plätze raſch er- 
ledigt. Fräulein Euſabe b erbot ſich, trotz ihrer 
Aengſtlichkeit mit dem Kabriolet zu fahren; allein 
wie Lorp vorausgeſetzt, kam für den alten Herrn 
nur fie ſeldſt in Frage. 


(Fortſetzung folgt) 
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Von vielen Aerzten empfohlen. In Flaschen à 100, 260 u. 700 Gramm. Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 


urk’s Pepsin-Wein. /Pepsin-Essenz.) Verdauungs-Flüssigkeit. Dienlich bel schwachem oder verdorbonem Magen, Sodbrennen, 
Verschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen eto. In Flaschen à M.1—, M.2.— und M. 4.50. 

urk’s China-Malvasier , ohne Eisen, süss, selbst von Kindern gern 
genommen. In Flaschen à M. 1. —, M. 2.— und M. 4. 

urk’s Eisen-China-Wein, wohlschmeckend und leicht verdaulich. 
In Flaschen à M,L—, 


Fi Zu Man verlange ausdrücklich: Burk’s Pepsin-Wein, Burk's China-Wein u. s. w. und beachte die Schutz- 
ee ö Se ee Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung, sowie meinen auf jeder Tüqustte . .. 
eündlichen Namenszug. 


Detailverkauf nur in Apotheken, zu gleichen Preisen in gans Deutschland. 


M.2.— und M. 4. 50. 


II. grosse Stettiner Lotterie 


Mit edlen Weinen bereitete Appetit erregende, allgemein 
kräftigende, nervenstärkende un { 
Präparate von hohem, stets gleichem und 
halt an d 


9871-8019 


eee ap ya ınp upyejzeq uz 


Blut bildende diätetische 
garantirtem Ge- 

en wirksamsten Bestandtheilen der Chinarinde 

(Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 


‘HF OBSUnsaodrrgagney eng 


‘ode e unoy raq ao 


preiämwerth zu verkaufen Kirch platz 3, 3 Tr ih. Ar Verig ſung gelangen: Sete at ı 10 pt. Ab 1 1 , \ 
m: 3 \ Gew. t. Wey 60,0% M. pCt. Abzug 22 
Echte Gänfefedern!!! jo: amor: 1 Cen . 8 v.. Deen Central- 
delbweite Gan efedern 1 Pfund nur 1 4 20 O, ed LEN a RE | 
Ganzweiße Günfefedern 1 Pfund 1 % 55 H,. 20% M, 1500 M.] Looſe a 1 (it für 10 % |. Annoncen-Bureau 


dieſe beiden Sorten echt böhmiicher Bettfedern find an; 


. Mrasa, Bettfedern⸗Handlung Prag 620 I! „an 
hen), 


amtlich concessionirte Fabrik des 
allgemeinen 


Denaturirungsmittels für # 


Branntwein, 1 
empfiehlt dasselbe in jegweden Gebinden zu 
bill’gsten Tagerpreisem. 

| 


—u— Te UITLELLERE) 


1 


Seſtünt auf 


} welches unſerem Anker⸗Pain⸗KfyYy ee ven) 


— FR N yuDR) EDALLEL N Een Zi 


das Jertrauen, 


1000 4 1. . 


abgekauft werden. 


e 


—— a na en TREE 


REN Ziehung 17.—19 April. 
1 Hanpigen: 80,000, 30,000, 15,000 „A 


Looſe & 8 4, ½ Antheil 1½ A t 
Jede; Liſte koſtet 20 K. Porto 10% Briefmarken u. Koupons nehme in Zahlung 


Rob. Th. Schröder, Stettin, 


Bankgeſchäft und General⸗Debit. 


Gartenliebhabern 


5 empfehlen sich als reellste und billigste Bezugsquelle von 


Pflanzen und Samen aller Art 


William ilkens 


* neu und feinſtueichliſſen. Ein Ballen mit 10 Pfund welcte auf Wunsch den gR 10 
5 Faden für 10 be mb e Fee ber 8 Marie uburger Sdtabüng, Grabtener 14 
= en mit 10 Bun) fenbe gegen Boftnadmabme re Gee , Ban] Geld⸗Lotterie. ’ 


empfiehlt ſich zur Beförderung von 5 


„Annoncen“ 


an ſämmtliche Hamburgiſche und 
auswärtige Zeitungen, wie Fach 
Schriften Koursbücher ꝛc. ꝛc. unter 
Garantie der gewiſſenhafteſten Be⸗ 
rechnung, ſowie der unpartheliſchſten 
Auswahl der Inſertions organe. 
Proben der Blätter 


und 
9 Rofenvoranfcläge gratis und 
franko. 


e 


RE 


tin Pla 


ständen der Atmungsorgane, dei Katartt, Keuchhuſtlen ac. Il. 75 Pig o Fl. 4 M 12 Fl. 7.0 M. 
Malz-Extract mit Eisen len ame ele, Su Sintarmum iel, 
act) c derordnet werden. 
n add Reanthel)acdehen us une 
5 — F r N., o Fl. 5.5 M. und 12 Fl. 10 N. 


* 82 
Schering’s Grüne Apotheke 
Hertin N. doocttwsEtray: Is 
Niederlagen ın tal ſemmilicden Avotheten u grogeren Drogenganelanst Brad Befelungen werden umgebendausdgeflibrt. 


ranto umer Na 


chnahme 
F. Kössl, Werſchetz (Südungarn). 


Ein warmes und dauerhaftes Gewand 
erhält, wer unſere ſchweren gedie enen Rock⸗, Beinfleivers, 
Mantel⸗ und Ueberzieherſtoffe als Schwarzwälder 
Lodentuche, Alpenloden, Zwiruloden, ftinber- 
loden, Damenlovden, Flammenzwirne, Kir 
Dameuregenmantelſtoffe, Buckskins m. Pale 
ſtoffe bezieht. Jedes Maaß wird abgegeben Muſter | 


dient. Der beſte Beweis built, dad 
dieſes Mittel volles Vertran 
dient, liegt wol darin, Na 
Kranke, nachdem fie andere vemy⸗ 
gaft angevreſene Heilmittel dere 
ſucht, dochobleder zum al 
btwährteu Patu⸗Crpeuce get 

ſich eben dnrch 


f 5 i 
„ 1 Jabren entgegen gebracht wird, glauben ws | 
E N as auch Jane zu einem Berfuch abs zu ; | Preisverzeichnisse gratis. Peter Smith & 00. Hamburg, ? Gm, 1 
F Er. bereit jo Geſchlachtetes Geflügel! 
* ittel noch nicht kennen. Es iſt kein . TTT a BL Eee ee LKK u En 
. Fame, duden a lens kette, be, oularden u. Ponlets 10 fd. .A 5,00. 
* emäß zuſammengeſeßtes Prübaras. dag ur? 28 i CT ette Sünſe . 0 „ „ 5,60. 
5 7 echt allen Wich: und Pieuwansmas. fi nd Enten 50 En: ea 
Br Leidenven als burduns zur . . ET u f Kofi RE, Ne 3 
1 läſſig empiohten zu weren „ . Sefa n Bräftigung für Branke und Netonvalescenten als 5 er Alles friſch geſchlachtet und rein geputzt berſendet 


reihen ec. ale 


Rütenſchmerz 
ſicherſten durch K 
ſchwinden. Der 
bezw. 1 Mf. ermöglicht 
ö bie Uaſchaffung, eben wi Hofe 
dafür bürgen, daß das Meta dich ur 
geben wird. Ma, 


N——— — ——— — 


gabe H 


düte Gb ı 


ausge 


Das empfehlenswertheste Mittel 
egen Schnupfen, Husten, Heiserkeis, 
starrhb, ent-ündliche Zustände der 
zume und Athmungsorgane ete, sind 
e echten 1 


Dr. H. Hager’schen 
Katarrhpillen, 


und Schutzmarke tragen. Zu haben in den meisten 
Apotheken, in Stettin in der kel. Hof u. Garnison- 
Apotheke. Flakons mit Metall Schraub-Deckel und 
Gebrauchsanweisung d M 1. 
General-Depot 
Breslau, Körigl. Universitäts Apotheke. 


Unter Garantie für guten und ſcharfen Schuß ver⸗ 
ende neueſte Syſteme: 
efaucheur, Doppelflinten 

alfen 


von A 28 an 
* 
. 


Revolver 


CCC 
Vefanchenx Hülſen u. Central.. „18-16 


err dN 


| Berlin W. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie Muster jederzeit 


Thee’s neuester Ernte. 


Als besonders beliebt empfehle fol: 
Sonechong e Pfund Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 und 6,00. 
Moning Congo e Find Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00 und 6, 00. 
Melange (aus Souchong, Congo und Pecco) ö Pfund Mk. 4,00, 6,00 und 2,08, 


Thee-HKrus & Pfund Mk. 2, 00, 2, 40 und 3, 60. 
In blombirten Packeten 3 ½ 1½, ½ Pfand wit meiner Firma und Preis vorsehen. 


Bauer’s 


auf Verlangen franko. Gebrüder 


50 


5 


Feuer-Annibilater. 


Prämiirt mit 22 Medaillen und Diplomen. 
en — —— — — — 


Als praktisch bewährt bei mehr als 2000 Bränden. 
Einfache Konstruktion, tragbar, zuverlässig und stets bereit. K ntinuirliche Strahlhöhe ca. 15 Met. 
Eingeführt bei fast allen Behörden u d Fabriken, sowie 


tele einiger Zeit um en. ; ermärsigen können. 


Prospekte gratis und franko. 


old, Tuch⸗ 
fabrifanten, Villingen i. bad. Schwarzwald 


Dr. Spranger“ ene NHagentropfen 
elfen ofort bei Migräne, Magenkr, Uebelkeit. 
opfſchm, Leibſchm, Verſchleim Magenſäure, 


5 Aufgetriebenſein Schwiodel, Kolik, Skropheln. 


Gegen Hämorrhoiden, Hartleivigkeit Lek ung 
Bewirk. ſamell u ſchmerzlos offenen Leib, 8 
viel Appetit. Zu haben: Stettin i d. Kgl. Hof⸗ u. 
Garniſon⸗Avotheke u i allen and Avotheken a Fl. 60 

Junge Mädchen aus guter Familie finden gute u. 
billige Penſion mit wirthſchaft eicher und g ſellſchaftlicher 
Ausbildung bei Fel. Krause, Kirchplatz 4, II I. Lehrerin 
im Hauſe. Gute Referenzen. 


Vz 


Alte Falterwalberftrake 12, 3 Tr links finden 
Schüler gute Penſi en bei Frou Ha ptmann Mare, 
empfohlen durch Herrn Prediger Fürer und 
Hern Prof Man. Bis zum 3. April er. 

Kirchplatz 3 3 Tr. 


f nur allein franko und gratis. 2 | mem BEER rte! 
4 : 7 \ ür einen ev.ngl, räftigen jungen Mann. 19 Jahre 
: En A Alen Niederingen in den meisten Städten Deutschlands. alt ee auf einer Reugchule (ochen bie Beteiligung 
3 Verschluss jedes G!ases nebenstehendes Farsimile — — ̃ — Zzum einjährigen Dienſt e langt hat, wird möglichſt in 


Stettin zum 1. April Stellung als Lehrling in einer 
Apo heke geſuckt, in welcher derſelbe eine gute Aue bil⸗ 
turgerhalten kann Gef Adr an Wein. Schmidt, 
Stadtrath. Freienwalde a. O 


Von einer leiſtangs ähigen weſtfäl Seitenfabrit wird 


ein tüchtiger Agent ge ſacht. 
Auer bletungen befördert die Expe ition dieſes Blattes, 
Kirhplag l. unter dr 28. 2·ũ .“ 
Agent geſucht welcher de Provinz Pommern für 


Centr Ne a, e Koloniilwaaren, Cigarren u ſ w bereiit und bei dieſer 
Er ee . empfohlen von den mrinten Regierungen. 1 Welegei h. it eine leiungsfähige Wein: u. Spirituoſen⸗ 
Luſtpiſtolen „ Nachdem nunmehr ein Absatz von über 4,000 Apparate erzielt ist, habe lieh dem eig irma in Bordeavr (Frakerh) mit Lager in 


eutſchland mir vertieren will Vertreter, welche in 
ert prechender Kundſchaft eirgeführt find, wird außer 


Verſandt umgehend. Neueſter Preis-Kourant gratibꝰ WM TR 8 N 5 3 
a a ES mer Er "jegfried Bauer — Bon Ache mt Angabe won l ee 6 
5 . s Wehr- ; Be TEE e x 3 5 ' 
REV Tenprandenburs. RENTEN BR ESTER Do. da befinden eee 


